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 passt zu dieser 
Sammlung von Briefen, geschrieben von den nach Transnistrien deportierten 

-
den abgefangen und nicht an die Adressaten weitergeleitet wurden. Diese 

-

-
halb von lediglich zehn Tagen erfolgen sollte. Mit nur wenig Gepäck mussten 

-
-
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-

galt. Bis zur Befreiung durch die Rote Armee starben in diesen Zwangs- und 

Die Mehrheit der insgesamt 198 Schreiben, darunter auch viele, die auf  
-

feltem Appell um schnelle materielle Hilfe an die in der Heimat verbliebenen 
-

setzte. Alle wurden zwischen November und Dezember 1941, also bereits kurz 

Zeit unter unmenschlichen Bedingungen zu leben gezwungenen, mittellosen, 
-

-

-
dete nicht bei den Adressaten, sondern bei der Gendarmerie am Bahnhof  

die Schreiben selbst landeten in den Archiven, zuerst in rumänischen, mit dem 
-

-
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da

Ich habe doch lediglich darum gebeten, mir antworten zu sollen, ob wir irgend wie 

-

-
nis der unvergesslichen Barbarei dar. Das Buch wird von den Herausgebern 
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